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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Das Ze hend Ca pi tel: Von
den Che ru bim die jre flue gel schwin gen.
Dis Ca pi tel He se kiel des Pro phe ten ist ein her li ches ge sich te von dem se li ‐
gen Reich un sers Hern JE SU CHRIS TI in wel chem man si het / wie nicht al ‐
lei ne zu He se kiels zeit Je ru sa lem mit dem Tem pel ver brand wer den und
Got tes Wortt un ter die Hei den ko men solt: als er selbs im Chal de er lan de ge ‐
weis sa get / son dern auch wie nach sei ner zeit das Jue di sche Koe nig reich
und Pries ter thum / umb ver ach tung wil len des mans der lan wad an hat und
ei nen schrei be zeug an sei ner seit ten / un ter ge hen / und CHRIS TI Reich das
Evan gel si che Pre di gampt in al ler Welt auff ge hen und schei nen solt bis an
Juengs ten ta ge. Sin te mal He se kiel in di sem Ca pi tel spricht: Es ist eben das
thie re das ich am was ser Che bar sa he / und aber mal / dis ist das thier das
ich un ter dem Gott Is ra el sa he am was ser Che bar und mer cket das es Che ru ‐
bim we ren da ein jg lichs vier an ge sicht hat te und vier flue gel und un ter den
flue geln men schen hen de / und aber mal / Es wa ren jre an ge sich te wie ich sie
am was ser Che bar sa he: so mus ich dis ze hend Ca pi tel fur ei nes sin nes und
glei ches ar gu men tes hal ten mit dem Ers ten Ca pi tel He se kiels ja fur ein
zeug nis und be kreff ti gung der sel ben. Weil aber die vier thie re im ers ten Ca ‐
pi tel hie Che ru bim ge nen net wer den / und doch He se kiel das er im ers ten
nen net ei nen och sen hier Che rub nen net / so mus Che rub oder Che ru bim
hie mehr fur ei ne son der li che Crea ture ge hal ten noch schlecht fur ei ne ge ‐
flue gel te ge stalt des glei chen kein mensch ge se hen wie Jo se. li. 3. an tiq.
schrei bet / son dern schlecht hin fur ein ge flue gel tes bild ei nes men schen le ‐
wens och sens ad lers in wel chem die En gel wie sie wol ten er schei nen / Der ‐
halb ne auch durch Che ru bim die En gel und durch En gel die Pre di ger des
Evan ge lii ver stan den wer den. So last uns das Ca pi tel in acht stu cke tei len
und wie das erst aus le gen nach der re gel Pau li Ro. 12. Weis sa gung sol dem
gla w ben ehn lich sein.

Und ich sa he und si he im Hi mel uber dem Heu pt der Che ru bim war es
ge stalt wie ein Sa phyr und uber den sel bi gen war es gleich an zu se hen
wie ein Thron.
In di sem Ers ten teil last uns ho ren.

Wie Chris tus im Hi mel auff ei nem Thron sitzt.
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Wie Gott uber dem Gna den stu el zwi schen den zween Gul den Che ru bim mit
aus ge brei ten flue geln und ge stalt wie Kin dere ge red ha be zu den Ju den /
Lies Ex. xxx. Sin te mal aber Gott spricht die Che ru bim wie al les sol le nur
ein fur bild sein / das ist / auff CHRIS TI Pre di gampt deut ten. Und durch den
thron uber dem Heu pt der Che ru bim be deut tet ward / CHRIS TI stu el und
re gi ment des Evan ge lii das er fu ren wird auff er den wenn er nu wird der
Gna den stu el mit sei nem Pre di gampt Ro. 3. Wel cher durch Mo si Gna den stu ‐
el und Che ru bim fur ge bil det. So mus er mit disen wort ten (ich sa he am Hi ‐
mel uber dem Heu pt der Che ru bim und si he es war ge stalt wie ein Sa phyr
und uber dem sel bi gen war es gleich an zu se hen wie ein Thron) nichts an ders
deut ten / denn / das Got tes So ne Chris tus menschwer den solt und so bald er
gen Hi mel nach sei nem ster ben und auf fer ste hen ge fa ren seie und zur rech ‐
ten Got tes ein Gna den stu el wor den und den Geist erab ge sand das Evan ge ‐
li on in al ler Welt zu pre di gen als denn wer de es mit Mo si Gna den stu el und
Che ru bim gar aus sein / wie Pau lus Ro. 3. zeu get Das ei nes men schen ge ‐
rech ti ck eit und seli ck eit on das ge setz ko me be zeu get durchs Ge setzs und
die Pro phe ten / Nem lich durch den gla w ben an CHRIS TUM wel chen Gott
fur ge stel let hat zu ei nem Gna den stu el durch den gla w ben an sein blut da mit
be wei set er die ge rech ti ck eit so fur jm gilt die da he ist ver ge bung der su en ‐
den. Und mit die ser mei nun ge stim men al le wortt: am Hi mel uber dem
Heu pt der Che ru bim / als wolt er sa gen / im Hi mel sitzt der Su en den ver ge ‐
ber und er loe ser vom tod JE SUS CHRIS TUS es kann doch umb der lei di ‐
gen Erbsun de wil len Mo si Gna den stu el und Che ru bim nie mand ge recht und
se lig ma chen on CHRIS TUM: es war ge stalt wie ein Sa phyr als wolt er sa ‐
gen / wie der Gott Is ra el CHRIS TUS EX. XXIIII.Fur sei ner mensch wer ‐
dung umb des wil len an se hen lies von Mo se und den el tis ten das es un ter
sei nen fues sen we re als ein schoe ner Sa phyr und wie des Hi mels ge stalt
wenn es klar ist / das er da mit an zei ge te wie es im wol ge fiel das Is ra el Mo si
re gi ment an ge no men doch solt es nicht len ger we ren denn Gott mensch
wur de / al so wil er auch hie mit der Sa phy ren und Hi me li schen Ge stalt sein
Hi me lisch Reich des Evan ge lii zei gen und zu ver ste hen ge ben das es so fern
als Hi mel und er den von Mo se re gi ment sein wer de / Sin te mal Mo si Buch ‐
sta be nur to ed te CHRIS TI geist aber nur le ben dig ma che / wie Psa. 103.
Solch un ter schied auch be schrei bet: uber dem sel bi gen war es an zu se hen
gleich wie ein thron / als wolt er sa gen / ich se he das eben der Gott CHRIS ‐
TUS vor sei ner men scheit auff dem ho hen stu el sit zend Esa. 6. Bald
menschwer den sol und nach dem er ein Schul dopf fer wor den fur der Welt
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su end und zur rech ten des Vat ters wie ein ein ge fleisch ter und ver k le re ter
Gott regi ren wird uber al les / das es nicht al lei ne mit al len Heid nischen ab ‐
got tern son dern auch mit dem Ju di schen re gi ment auff er den gar aus sein
wird / und spricht dar umb gleich wie ein thron das die se ver heis sung noch
nicht er fuel let war Psal. 110. Set ze dich zu mei ner rech ten bis das ich al le
dei ne fein de zum sche mel dei ner fues se le ge.

Und er sprach zu dem man im lin wa de: Ge he hin ein zwi schen die Re ‐
der un ter den Che rub und fas se die hen de voll glu ender ko len so zwi ‐
schen den Che ru bim sind und stre we sie uber die Stad. Und er gieng
hin ein das ichs sa he das der sel bi ge hin ein gien ge.
In di sem An dern teil sie het er.

Wie Je ru sa lem ver brand wer den sol.
Durch den Man in lyn wad / ver ste he ich CHRIS TUM wel cher im neun den
Ca pi tel als ein gne di ger Herr die leut te zu Je ru sa lem an den stir nen zei chet
die dar umb er hal ten wer den soll ten im kuenf f ti gen un glu cke das sie seuff ‐
ze ten uber al les gott lo se we sen das zu Je ru sa lem ge schach. Wie er mit disen
wort ten (und er sprach zu dem man im lyn wad / ge he hi n eyn zwi schen die
Re der un ter den Che rub und fas se die hen de voll glu ender ko len so zwi ‐
schen den Che ru bim sind und stre we sie uber die Stad) durch hin ein ge hen
zwi schen die Re der un ter den Che rub / eben das ver stan den wil ha ben das
Psal. 73. In das Hei ligt hum ge hen und auffs en de se hen / oder von sun den
weis sa gen nach des ge set zes flu chen: durch fas sen hen de vol ler glu enden
ko len so zwi schen den Che ru bim sind und stre wen uber die Stad umb der
ent hei lig ten Che ru bim wil len be schlos sen sein das Je ru sa lem durch die Ba ‐
bi lo ner ver brand wer den soll / und deut ten / das es nicht al lei ne be schlos sen
das nach den flu chen des ge setzs zwi schen den Che ru bim er schol len Je ru sa ‐
lem ver brand wer den sol son dern das man so lang davon pre di gen sol ob sie
bus sen wur den bis das es ge scheen ist 4. Re. vl. Al so wil er mit disen wort ‐
ten (und er gieng hin ein das ichs sa he / das der sel bi ge hin ein gien ge) auff
die ge wi sen er ful lung di ses flu chen deut ten / als wol le der geist da ne ben an ‐
zei gen / wo sie nicht bus sen und gle w ben wer den an CHRIS TUM / so wer ‐
de dis zeit lich ver bren nen ge scheen 4. Re. vl. auch ein fur bild sein des
kunf f ti gen ver bren nens davon CHRIS TUS spricht Matth. 21. ia des ewi gen
fe wrs Matth. 25.
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Die Che ru bim aber stun den zur rech ten am hau se und der vor ho fe
ward in wen dig voll ne bels. Und die Her li ck eit des Hern er hub sich von
dem Che rub zur schwel len am hau se und das haus ward voll ne bels
und der vor ho fe voll glant zes von der Her li ck eit des Hern. Und man
hoe ret die flue gel der Che ru bim rau schen bis eraus vor den vor ho fe /
wie ein stim des All mech ti gen Got tes wenn er re det.

In di sem Drit ten teil sie het er.

Wie Go� CHRIS TUS das Jue di sche re gi ment der su en den hal b en
au� e bet und das Evan ge li sche Reich s�� et aus gna den in al ler
Welt.
DENN wie er mit disen wort ten (die Che ru bim aber stun den zur rech ten am
hau se: die Her li ck eit des Hern er hub sich von dem Che rub zur schwel len
am haus) deut tet / das Got tes Ge rech ti ck eit nach dem ge setz umb der Ju den
su en de wil len Mo si re gi ment abt hun und von den Ju den gar wei chen wol le /
nach di sem flu che Deu tro. 32. Ich wil mein And litz fur jnen ver ber gen / wil
se hen was jnen zu letzt wi der fa ren wird denn es ist ein ver ke ret art es sind
un tre we Kin der. Und mit disen wort ten (und das haus ward voll ne bels: und
der vor ho fe ward in wen dig voll ne bels) deut tet / das das Ju den thum gar ver ‐
blen det wer den sol das es CHRIS TUM nicht an ne men wer de / wel che
blind heit durch ne bel be deut tet wird Esa. 6. Al so wil er mit disen wort ten
(und der vor ho fe ward voll glant zes von der Her li ck eit des Hern und man
hoe ret die flue gel der Che ru bim rau schen bis eraus vor den vor ho fe / wie
ein stim des All mech ti gen Got tes wenn er re det) ver stan den ha ben durch
die Her li ck eit des Hern unnd den All mech ti gen Gott CHRIS TUM wie Esa.
25. Durch sei ne stim das Evan ge li on das kein ge setz und on ge setz die gle ‐
w bi gen hei lig und se lig macht wie im zu re den be fol hen Deut. 18. Den solt
jr hoe ren: durch der Che ru bim flue gel rau schen / den Hern CHRIS TUM das
Wortt ge ben mit gros sen scha ren Evan ge lis ten als Psal. 68. klin get. Durch
den vor ho fe vol ler glant zes der Her li ck eit des Hern wer den / das Evan ge li ‐
on Gott li cher Son nen CHRIS TI mit ers ten im Ju den thumb auff ge hen / nach
die ser weis sa gung Esa. 60. Ma che dich auff wer de Liecht denn die Her li ck ‐
eit ge het auff uber dir: und deut ten / so bald die Ju den jres All mech ti gen
Got tes stim das Evan ge li on CHRIS TI ver leug nen / wer den sie nicht al lei ne
inn sol cher blind heit und sol chem elend zer pla get wer den als Psal. 109. be ‐
schrei bet son dern auch das Evan ge li on von jnen ge no men und al len Hei den
mit vol ler macht ge pre di get wer den.
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Und da er dem man im lyn wad ge bot ten hat te und ge sagt / nim fe wr
zwi schen den Re dern un ter den Che ru bim / gieng der sel bi ge hin ein
und tratt bei das Rad. Und der Che rub stre cket sein hand eraus zwi ‐
schen den Che ru bim zum fe wer das zwi schen dem Che ru bim war nam
davon und gabs dem man im lyn wad in die hen de der ent pfiengs und
gieng hin aus und er schein an den Che ru bim gleich wie ei nes men schen
hand un ter jren flue geln.

In di sem Vier den teil sie het er aber mal.

Wie Je ru sa lem ver brand wer den soll
Denn weil die fal schen Pro phe ten jmer dar wi der Je re mi am und He se kiel
pre di ge ten und spra chen / es we re der teuf fel nicht so schwartz als sie in
ma le ten und die Hel le nicht so heis als sie fur ge ben: so wi der ho let der geist
in di sem vier den teil das er dro ben im an dern teil ge dre wet / nem lich das
uber sechs ja re bei de Je ru sa lem und Tem pel durch Ne bu cad ne zer ver brand
wer den sol len / wel chem ge walt hie ge ge ben wird solchs leicht lich auß zu ‐
rich ten weil Gott den un buß fer ti gen so feind war das er sie nicht len ger dul ‐
den noch fur sein vlck er ken nen kund. Weil aber durch den man im lyn wad
CHRIS TUS zu ver ste hen vom ampt so er in sei ner men scheit ha be / solt ge ‐
nen net / schei net eben aus di sem (und da er dem man im lyn wad ge bot ten
hat te und ge sagt / Nim fe wer zwi schen den Re dern un ter den Che ru bim)
das er selbs her nach spricht / Der Va ter ha be dem So ne macht ge ge ben ge ‐
richt zu hal ten: und aus disen wort ten (gieng der sel bi ge hin aus und trat bei
das Rad) sein ge hor sam auch davon pre di gen zu las sen bis das es ge schicht.
Wie es aber schei net aus disen wort ten (und der Che rub stre cket sein hand
eraus zwi schen den Che ru bim zum fe wer das zwi schen den Che ru bim war
nam davon und gabs dem man im lyn wad in die hen de der ent pfien ges und
gieng hin aus) das CHRIS TUS nicht al lei ne durch sein En gel das ge richt
vol zie he Son dern auch sich an se hen las se als thuen es die Crea tu ren das der
sche pf fer thut unn da ne ben an zei get das es so gar ernst lich be schlos sen das
Je ru sa lem ver brand wer den solt als we re es be reit ge scheen. Al so schei net
aus disen wort ten (und er schein an den Che ru bim gleich wie ei nes men ‐
schen hand un ter jren flue geln) Das wol des mans oder men schen hand in
lyn wad solchs auß rich ten wu er de aber doch durch ei nes men schen hand
davon ge pre digt / als durch Koe nig Ne bu cad ne zer wel cher in di sem ge sich ‐
te mus te ge se hen wer den als ein exe cu tor di ses ge rich tes.
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Und ich sa he und si he vier Re der stun den bei den Che ru bim / bei einm
jg li chen Che rub ein Rad / und die Re der wa ren an zu se hen gleich wie
ein turckis / und wa ren al le vier ei nes wie das an der als we re ein Rad
im an dern. Wenn sie ge hen sol ten so kund ten sie in al le vier or ter ge hen
und durff ten sich nicht rumb len cken wenn sie gien gen / Son dern wo ‐
hin das ers te gieng da gien gen sie hin ach und durff ten sich nicht rumb
len cken sampt jrem gant zen Lei be Ru cken Hen den flue geln: Und die
Re der wa ren vol ler au gen umb und umb an al len vier Re dern. Und es
rieff in den Re dern / gal gal / das ichs hoe ret.

In di sem fuenf f ten teil si het er.

Wie Go� es Wor� von den Ju den ge no men al ler Welt ge pre di get
wer den sol.
Denn weil Che ru bim hie sind das er im ers ten Ca pi tel vier thie re nen net:
und durch Re der das Pre di gampt: durch die vier de zal aber die gant ze Welt:
so wil der geist mit disen wort ten (und ich sa he und si he vier Re der stun den
bei dem Che ru bim und bei eim jg li chen Che rub ein Rad deut ten / das
CHRIS TUS und sei ne ge mei ne das Pre di gampt und der Christ lich gla w be
nicht al lei ne zu sa men ge hoe ren und ei nes sei en son dern auch in al ler Welt
und al le t hal ben gleich sind und klin gen / wo Got tes Wortt ist da ist Christ li ‐
cher gla wb und wo gla wb ist da ist auch be kend nis. Wie die Re der an zu se ‐
hen sein gleich wie ein turckis / deut tet / das CHRIS TI Reich das Pre di ‐
gampt Hi me li scher far be Gott lich und Geist lich seie / schoe ner und ed ler
denn al le turckis auff er den: al le vier ei nes sein wie das an der als we re ein
Rad im an dern / deut tet / das al le Pre di ger und be ken ner Chris ti ei nen Geist
ha ben und gleich le ren in al len Ar ti keln des gla w bens / nach di ser Weis sa ‐
gung Psal. 68. Die Koe ni ge der Heer scha ren sind un ter ein an der freun de.

Di se wort te (wenn sie ge hen sol ten so kund ten sie in al le jre vier ort ter ge ‐
hen und durff ten sich nicht rumb len cken wenn sie gien gen / Son dern wo hin
das ers te gieng da gien gen sie hin nach und durff ten sich nicht rumb len cken
sampt jrem gant zen Lei be Ru cken Hen den Flue geln) deut ten auffs Evan ge ‐
li sche Pre di gampt al so / das nicht al lei ne die Apo stel und Vor gen ger al ler
Pre di ger so leicht lich und schleu nicht jren be ruff in al ler Welt das Evan ge li ‐
on zu pre di gen auß rich ten wer den als Mar. vl. spricht / Sie gien gen aus und
pre dig ten an al len ort ten und der Herr wirckt mit jnen und be kreff ti get das
wort mit fol gen den zei chen S. Pau lus spricht er ha be von Je ru sa lem bis an
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Il ly ri cum al les er ful let mit dem Evan ge lio / son dern auch das die juen ge re
und nach gen ger der Apo stel sampt der ge mei ne CHRIS TI bil lich unn al lei ‐
ne der Apo stel CHRIS TI le re fol gen / weil sie da zu be ruf fen und ge wei het
Psal. 19. Das jre richt schnur in al le Welt auß ge hen und jre re de bis an der
Welt en de ko men sol: dar aus zu ver ne men / das die Re der in al le vier ort te
ge hen wenn sie ge hen sol len / deut te / auff disen be ruf fe Mar. vl. Ge het in
al le Welt und pre di get das Evan ge li on: das sie sich nicht rumb len cken durf ‐
fen wenn sie gien gen / deut te / auff des Hern Mit wir cken und vol brin gen
des ge bot tes / Sonst mus ten sie wol rumb len cken: das der ers ten Re der
gan ge / deut te auff der fur ne mes ten Apo stel pre digt / als Psal. 68. spricht /
Da her schet der klei ne Be nia min und die Fu ers ten Ju da Se bu lon Ne ph tha ‐
lim: das die hin ach ge hen / der Apo stel Juen ge re be deut ten und der gant ze
Leib Ru cke Hen de Flue gel die ge mei ne CHRIS TI wie Psal. 68. Die Meg de
so pau cken und der Fu ers ten ver sam lun ge. Wie er aber mit disen wort ten
(und die Re der wa ren vol au gen umb und umb an al len vier Re dern) deut tet
auff den glei chen und ei ni gen geist und sin ne in Got tes Wortt CHRIS TO
den al le Pre di ger und be ken ner CHRIS TI ha ben zu mer cken was von Gott
oder vom teuf fel ist / nach di sem spru che / Ein geist li cher rich tet al les. Al so
wil er mit disen wort ten (und es rieff zu den Re dern gal gal das ichs hoe ret)
ver stan den ha ben durch gal gal wen de das sich das rad jmer wen den und
fort ge hen sol le / unn deut ten / auff den hit zi gen geist und bruns ti gen mut
der lie ben Apo stel und Evan ge li schen Pre di ger der nicht al lei ne den le rern
jmer ne we krafft gibt auff zu fa ren mit flue geln wie ad ler zu lauf fen und nicht
mu e de zu wer den / Son dern auch jder man zu ver ma nen jmer fort zu fa ren mit
CHRIS TUM zu lo ben und prei sen / da mit das Evan ge li on auff er den von ei ‐
nem ortt zum an dern lauf fe / wie sich der Breut gam aus sei ner ka mer fre wet
wie ein helt zu lauf fen den weg und die Son ne an ei nem ortt des Hi mels
auff ge het und leufft wi der an das sel be en de bis das nichts fur jrer hit ze ver ‐
bor gen blei be.

Ein jg lichs hat te vier an ge sich te: das Erst an ge sicht war ein Che rub /
das An der ein Mensch / das Dritt ein Le we / das Vierd ein Ad ler. Und
die Che ru bim schwe be ten em por. Es ist eben das thie re das ich sa he am
was ser Che bar. Wenn die Che ru bim gien gen so gien gen die Re der auch
ne ben jnen und wenn die Che ru bim jre flue gel schwun gen das sie sich
von der er den er ho ben / so len cke ten sich die Re der auch nicht von
jnen. Wenn je ne stun den so stun den di se auch: er hu ben sie sich so er ‐
hu ben sich di se auch: denn es war ein le ben di ger wind in jnen.
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In di sem Sechs ten teil si het er eben das er im Ers ten Ca pi tel.

Von den vier thie ren und Che ru bim die em por schwe ben.
Denn wie wol He se kiel das och sen bild im Ers ten Ca pi tel hie Che rub nen net
/ so ligt doch nichts an na men und ord nung son dern al les am ver stand und
sin ne des Hei li gen Geis tes / wel cher mit disen wort ten (ein jg lichs hat te vier
an ge sich te / das erst an ge sich te war ein Che rub das an der ein mensch das
dritt ein le we das vierd ein ad ler) nichts an ders wil deut ten / denn das der
ein ge bor ne So ne Got tes in des Vat ters schoß menschwer den ster ben auf fer ‐
ste hen auf fa ren zur rech ten Got tes regi ren sol le nach den ver heis sun gen und
Ar ti keln un sers Christ li chen gla w bens von der er loe sung fur ge schrie ben /
auff das wir uns zur seli ck eit aus disen vier bil dern das groß ge heim nis der
lei den und her li ck eit des men schen CHRIS TI so ver ste hen und be greif fen
ler ne ten das er dar umb sol che ge stalt durch lei den her lich zu wer den an ge ‐
no men das wir im gla w ben fol ge ten und jm eh lich wu er den / und so wir als
men schen und och sen CHRIS TI lei den und ster ben als er das wir auch wie
le wen und ad ler Got tes un sterb lich von tod ten auf fer ste hen und ver k le ret
ins Hi mel reich fa ren und bey Got ewig le ben als Chris tus wie ein le we den
tod mit sei ner auf fer ste hung zu ris sen und wie ein ad ler des All mech ti gen
Got tes uber al le Hi mel ge fa ren ist sit zend zur rech ten Got tes kuenf f ti ger
rich ter der le ben di gen und tod ten. Und das eben hie so zu re den von den vier
thie ren oder Che ru bim wie dro ben im ers ten Ca pi tel / zeu get He se kiel selbs
mit disen wort ten (es ist eben das thie re das ich sa he am was ser Che bar)
nen nets ein thier / weil der mensch CHRIS TUS der ei ni ge sein und al lei ne
thun solt das vier thie re ge stalt deut ten und an nie mand un ter al len Hi meln
ge gle w bet und von nie mand so ge pre di get wer den solt als von der Welt
Hei land denn von dem ei ni gen Helf fe gott JE SU CHRIS TO. Das er aber zu ‐
vor spricht (und die Che ru bim schwe be ten em por) schei net als ei le te Gott
von den Ju den ein Hi me lisch Reich an zu rich ten wenn es mit dem Ju di schen
volck aus we re. Doch wil er mit disen wort ten) wenn die Che ru bim gien gen
so gien gen die Re der auch ne ben jnen: und wenn die Che ru bim jre flue gel
schwun gen das sie sich von der er den er ho ben so len cke ten sich die Re der
auch nicth von jnen. Wenn je ne stun den so stun den di se auch: er hu ben sie
sich so er hu ben sich di se auch: denn es war ein le ben di ger wind in in en)
deut ten / das der Geist des le ben di gen Got tes JE SU CHRIS TI die Che ru bim
und Re der Pre di ger und Chris ten heit so regi ren trei ben fu ren wer de / das ja
nichts ge le ret ge gle w bet gethan wer de das nicht in di ser Che ru bim und Re ‐
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der ge stalt fur ge ma let und be grif fen in Gott li chen ver heis sun gen vom Geist
CHRIS TI vom Pre di gampt von der Chris ten heit aus wel cher un sers Christ ‐
li chen gla w bens Ar ti kel flies sen / auff das in CHRIS TO der gant ze ba we
durch den Hei li gen Geist in ein an der ge fu get wach se zu ei nem hau se Got tes
in wel chem er wo ne le be regi re bis in ewi ck eit.

Und die Her li ck eit des Hern gieng wi deraus von der schwel len am hau ‐
se und stel let sich uber die Che ru bim. Da schwun gen die Che ru bim jre
flue gel und er hu ben sich von der er den fur mei nen au gen. Und da sie
aus gien gen gien gen die Re der ne ben jnen. Und sie trat ten in das thor
am hau se des Hern ge gen mor gen: und die Her li ck eit des Got tes Is ra el
war uber jnen.
In di sem Sie ben den teil si het er aber mal

Wie Go� es Wor� von den Ju den ei let und in al le Welt fe ret.
Denn wie die Her li ck eit des Hern auß ge hen von der schwel len am haus und
sich uber die Che ru bim / deut tet / Got tes wortt und schutz die Ju den ver las ‐
sen wel che bei den Ju den war so lang sie in tem pel drin nen blie be. Al so
deut tet er mit disen wort ten: Da schwun gen die Che rub jre flue gel und er ‐
hu ben sich von der er den fur mei nen au gen / und da sie auß gien gen gien gen
die Re der ne ben jnen / und sie trat ten in das thor am hau se des Hern ge gen
mor gen / und die her li ck eit des Got tes Is ra el war oben uber jnen: das Got tes
wortt und schutz un ter die Hei den ko men und da selbs auch sei ne Mai es tet
er zei gen wil nicht Jue di scher son dern Christ li cher wei se. Sin te mal auch die
Che ru bim jre flue gel schwin gen und sich er he ben von der er den / deut tet /
CHRIS TI Reich das Evan ge li on vom Ju di schen Re gi ment ei len und ein Hi ‐
me li scher Reich sein denn das Ir disch Reich Mo si: und das thor ge gen mor ‐
gen / weil es der fur ne mest ein gang war / den auß gang des wort tes in die
Hei den schafft fur bil det: und was ists an ders die Her li ck eit des Got tes Is ra el
oben uber jnen sein / denn CHRIS TI Reich in der Hei den schafft mit wort ten
und that ten wal den und so mech tig seind as man spue ren und greif fen mag
das kein Gott in Hi mel und er den ein le ben di ger All mech ti ger ewi ger Gott
seie denn der Gott Is ra el JE SUS CHRIS TUS dem Is ra el ver heis sen:

Dis ist das thier das ich un ter dem Gott Is ra el sa he am was ser Che bar /
und mer cket das es Che ru bim we ren da ein jg lichs vier an ge sich te hat ‐
te und vier flue gel und un ter den flue geln gleich wie men schen hen de:
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Es wa ren jre an ge sich te ge stalt wie ich sie am was ser Che bar sa he und
gien gen stracks fur sich.

In di sem Letz ten teil zei get er an

Wie dis ZE HEND CA PI TEL HE SE KIEL mit dem Ers ten ube rein s�m me.
Denn was wil er an ders mit disen wort ten: das ist das thier das ich un ter
dem Gott Is ra el sa he am was ser Che bar: an zei gen / denn das er in di sem
Ca pi tel durch Che ru bim nichts an ders ver stan den wil ha ben denn durch
Thier und Re der im ers ten Ca pi tel: Wie er denn selbs di se mei nun ge klar ‐
lich be kreff ti get mit disen wort ten: Und mer cket das es Che ru bim we ren da
ein jg lichs vier an ge sich te hat te und vier flue gel und un ter den flue geln wie
men schen hen de / es wa ren jre an ge sich te ge stalt wie ich sie am was ser
Che bar sa he: wil aber nicht al lei ne mit dem wortt (thie re) ge deut tet ha ben
auff das ge heim nis der men scheit CHRIS TI fur ge bil det durch die vier thier
im ers ten Ca pi tel / son dern auch mit disen wort ten (gleich wie men schen
hen de un ter jren flue geln) auff die gros sen lie be ge gen al le men schen des
men schen CHRIS TI von wel chem al ler Che ru bim flue gel pre di gen und de ‐
nen so jrer pre digt gle w ben al ler men schen hen de lieb und dienst er zei gen
sol len / nem lich der Hei li gen Christ li chen Kir chen: Wel che CHRIS TO zu ‐
ver sam len sampt jm bei Gott ewig zu le ben / ge hen die Che ru bim mit jren
RE dern stracks fur sich (als die Letz te wortt di ses Ca pi tels klin gen) da mit
zu deut ten / das es un ver hin dert so ge hen und ge scheen wer de als He se kiel
in di sem Ca pi tel ge se hen und ge weis sa get von ChristiReich von den Ju den
in al le Welt ko men.

Ge pre di get ge schrie ben ge druckt zu Ro stock M.D.LV.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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